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Im unmittelbaren Vorfeld der
IDS lüftet die Shofu Dental
GmbH (Ratingen) den Vor-

hang für eine neues Produktsor-
timent im Bereich direkter Adhä-
sivrestauration. Mit BeautiBond

wird ein Ein-Komponenten-Adhä-
siv der siebten Generation vor-
gestellt, das alternativ zum Zwei-

Schritt-Adhäsiv FL-Bond II ange-
boten wird. Letzteres steht in der
Tradition der Giomer-Entwick-
lungen, zu denen auch das Fül-
lungsmaterial Beautifil II gehört.
Die Giomer-Produkte von Shofu
stoßen gerade auch in Deutsch-
land auf ein verstärktes Interesse,
seit Gordan et al. 2007 eine viel
beachtete klinische Studie mit
hervorragenden Ergebnissen für
Beautifil und FL-Bond über den
für Füllungsmaterialien außer-
gewöhnlich langen Beobachtungs-
zeitraum von acht Jahren publi-
zierten.

Gleichwohl herrscht eine ge-
wisse Verunsicherung in der Kol-
legenschaft, welcher Werkstoff-
klasse diese Restaurationsmate-
rialien zuzuordnen seien. Es er-
scheint daher geboten, diese
Produkte zunächst einmal vorzu-
stellen und zu klassifizieren.

Die Werkstoffklasse 
der Giomere

Die hier betrachteten Giomer-
Produkte basieren auf einer Tech-
nologie, die deren Füllkörper mit
einer speziellen Oberflächenbe-
schichtung versieht. Im Rahmen
dieser Beschichtung wird, ver-
einfacht gesagt, eine Glas-Iono-
mer-Reaktion im Herstellungs-
prozess vorweggenommen. Es
kommt zu einer sogenannten PRG-
Beschichtung („pre-reacted glass
ionomer“) der Füllkörper. Diese
PRG-Beschichtung verleiht dem
damit ausgestatteten Restaura-
tions- beziehungsweise Bonding-
material je nach Konzentrations-
gefälle die Eigenschaft, Fluorid

Direkte Restaurationen mit Giomer –
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an das umgebende Milieu abzu-
geben und auch wieder aufzu-
nehmen (Abb. 1)und zwar in ver-
gleichbaren Ausmaßen, wie dies
von klassischen Glas-Ionomer-
Zementen bekannt ist. 

Beautifil II ist definitionsge-
mäß als Submikrometer-Hybrid-
komposit einzustufen. Zu 68,6
Volumenprozent sind multifunk-
tionale Glasfüllstoffe enthalten,
die zur Hälfte aus PRG-beschich-

teten Füllern auf der Basis von
Fluorboraluminium-Silikatglas
bestehen. Die Partikelgröße va-
riiert vom Nanobereich mit 0,01
Mikrometer (µm) bis zu 4,0 µm
und beträgt im Mittel 0,8 µm. Die

organische Matrix besteht aus
bis-GMA und TEGDMA.

Die Produktpalette von Beauti-
fil II erstreckt sich dabei vom
klassischen Füllungskomposit in
4,5-Gramm-Einzelspritzen oder
Tips à 0,25 Gramm über Flow-Ma-
terialien in zwei Viskositätsstu-
fen bis zu einer ebenfalls fließ-
fähigen Opak-Variante in zwei
Helligkeiten.

FL-Bond II ist das dazugehörige
Zwei-Schritt-Adhäsivsystem mit
selbstätzendem Primer und se-
parat zu applizierender Bonder-
komponente, also der sechsten
Generation, Typ I, zuzuordnen.
Der Ethanol-basierte Primer ist mit
funktionellen Carbon- und Phos-
phorsäuremonomeren ausge-
stattet. 

Der Bonder besteht aus UDMA,
TEGDMA und 2-HEMA und ist
aufgrund seines Gehalts an PRG-
beschichteten Füllkörpern auch
in die Giomer-Produktkategorie
einzuordnen. Dieser Anteil führt
zu einer im Hinblick auf die ra-
diologische Sekundärkaries-Dia-
gnostik vorteilhaften Röntgen-
opazität und auch im Adhäsivsys-
tem zu der Eigenschaft der sta-
bilen Fluoridfreisetzung und -auf-
nahme.

BeautiBond
Alternativ zu FL-Bond II steht

das Ein-Komponenten-Adhäsiv
BeautiBond zur Verfügung. Die-
ses Produkt entbehrt die zuvor
beschriebenen Pluspunkte der
Giomere, zeichnet sich stattdes-
sen durch einen überaus dünnen,
hydrolysestabilen Bondingfilm
aus und zeigt den Zwei-Komponen-
tenadhäsiven nahezu vergleich-
bare Verbundfestigkeiten. Weiß-
verfärbungen der Gingiva sind
durch die spezielle Komposition
von BeautiBond ausgeschlossen,
und das Risiko postoperativer
Sensibilität ist minimiert. Mit nur
einer Komponente und einmali-
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Universalmassen sowohl eine
schmelzähnliche geradlinige Licht-
transmission als auch eine den-
tinähnliche Lichtstreuung statt
(Abb. 2). Ferner verfügen die
Füllungsmaterialien über eine
dem natürlichen Zahn vergleich-
bare Fluoreszenz.

Bei der klinischen Anwendung
ist eine hohe Vorhersagbarkeit
des ästhetischen Endergebnis-
ses gewährleistet, weil die Beauti-
fil-Materialien bei der Polymeri-
sation farbtreu sind. „What you
see is what you get“: Schon bei
der Modellation oder Schichtung
kann die endgültige Farbwirkung
beurteilt werden.

Klinische Anwendung
Weitere Erleichterungen er-

geben sich durch die hervorra-
genden Handling-Eigenschaften
des Materials. Beautifil II kann
aufgrund der angenehmen, nicht
primär temperaturabhängigen Thi-
xotropie gut modelliert werden,
ohne dass es zum Abreißen oder
„Bröckeln“ der Materialschicht
kommt. Zudem fällt die Adaption
sowohl „frei Hand“ als auch in Ver-
bindung mit Matrizensystemen
leicht, da die Kompositportion
nicht am Instrument haftet.

Beautifil II kann dabei univer-
sell für Restaurationen der Klas-
sen I, III, IV und V sowie im Rah-
men der allgemeinen Indikati-
onsstellungen für Kompositres-
taurationen auch der Klasse II
eingesetzt werden. Ferner ist es
hervorragend für direkte ästheti-
sche Korrekturen der Zahnform
und -stellung sowie Verblendre-
paraturen geeignet. Bei Restau-
rationsstärken von mehr als zwei
Millimeter muss in Inkrementen
lichtpolymerisiert werden.

Die dünnfließendere Flow-Va-
riante „F10“ und die zähfließen-
dere Variante „F02“ sind farblich
optimal auf Beautifil II abge-
stimmt und bringen alle genann-

BeautiBond wird in der 6-Milli-
liter-Flasche oder der „Unit Dose“
zu 50 × 0,1 Milliliter angeboten.

Ästhetik
Beautifil II steht in acht Vita-

Shades und vier weiteren Spezi-

alfarben zur Verfügung. Neben
den Universalmassen in A1, A2,
A3, A3.5, A4, B1, B2 und C3 wird für
die Restauration von gebleichten
Zähnen die Farbe „Bleaching
White“ angeboten. Insbesondere
für den Einsatz in der Mehrschicht-
technik stehen opake Dentin-
massen in A2 und A3 (A2O, A3O)
sowie eine Universal-Schmelz-
masse (Inc) mit hohen Trans-
luzenzwerten zur Verfügung.

Die besonders natürlich wir-
kende Erscheinung verdanken
Beautifil-Restaurationen jedoch
den durch die speziellen Füllkör-
perstrukturen imitierten Licht-
leitungseigenschaften des natür-
lichen Zahns. So finden bei den

gem Auftragen kann so schnell
und sicher die Basis für hoch-
ästhetische Restaurationen selbst
bei kleinen minimal-invasiven oder
flachen und/oder gingivanahen
Kavitäten gelegt werden.
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ten Vorteile der Giomer-Produkt-
kategorie mit sich. So werden
auch die Indikationen Fissuren-
versiegelung, Füllungs-Lining,
Zahnhals- und kleinere Glattflä-
chendefekte bedient.

Am Fallbeispiel eines Schmelz-
Dentin-begrenzten Glattflächen-
defekts (Abb. 3, Seite 14) soll
nun das praktische Vorgehen bei
Restaurationen mit FL-Bond II
und Beautifil-Restaurationsma-
terialien demonstriert werden.
Nach der Vorbereitung der Ka-
vität wird der selbstätzende Pri-
mer mit der Microbrush aufge-
tragen (Abb. 4 und 5) und zehn
Sekunden lang belassen, dann
mit sanftem Luftstrom getrock-
net. Danach wird die Bonding-
komponente aufgetragen (Abb.
6 und 7) und lichtpolymerisiert.
Anschließend wird das Beautifil-
Restaurationsmaterial, hier Beau-
tifil Flow F02 aus der Direktap-
plikationskanüle (Abb. 8), ein-
gebracht und lichtpolymerisiert.
Die Oberflächenbearbeitung ei-
ner Frontzahnrestauration kann
ideal mit dem Super-Snap-Rain-
bow-Kit (Shofu Dental) vorge-
nommen werden. Die Super-Snap-
Scheiben werden in der Reihen-
folge schwarz – violett – grün –
rot mit wenig Anpressdruck und
im Drehzahlbereich von 10.000–1

bis 12.000–1 eingesetzt, um Schritt
für Schritt mit immer feineren
Körnungen von der Konturierung
bis zur Hochglanzpolitur zu ge-
langen (Abb. 9 und 10). Für nach
approximal reichende Restauratio-
nen stehen mit der gleichen Farb-
codierung und Körnungsabfolge
Polierstreifen zur Verfügung.

Bei flachen und gingivanahen
Läsionen (Abb. 11) ist der Ein-
satz von BeautiBond wegen der
gewebeschonenden Zusammen-
setzung und des ausgesprochen
dünnen Bondingfilms zu bevor-
zugen. Nach dem Exkavieren und
der Schmelzanschrägung (Abb.

12)wird die Unit Dose durch ein-
faches Abdrehen des Verschlus-
ses geöffnet und das Ein-Kom-
ponenten-Adhäsiv mit der Micro-
brush entnommen (Abb. 13 und
14). Die Applikation erfolgt in nur
einer Schicht (Abb. 15). Nach
zehn Sekunden Einwirkzeit wird
drei Sekunden lang der Lösungs-
mittelanteil vorsichtig verblasen
und danach ganz kurz mit hohem
Druck die Bondingschicht luftge-
trocknet (Abb. 16).Nach der Licht-
polymerisation (Abb. 17) kann
das Restaurationsmaterial ange-
tragen werden. Im Handling über-
zeugen das Anhaften der Kompo-
sitportion auf der gehärteten
Bondingschicht und die hervor-
ragende Modellierbarkeit von
Beautifil II (Abb. 18). Die Ausar-
beitung und die Politur erfolgen
mit Dura-White-Schleifkörpern
und dem Super-Snap-Rainbow-
Kit (Abb. 19).

Prinzipiell ist Beautifil II auf-
grund der schon beschriebenen
Lichtleitungseigenschaften für
ästhetische Ergebnisse ohne auf-
wendige Mehrfarbeinsätze aus-
gelegt. Bei lebhafteren Farbver-
läufen im Zahn oder in einer zu
reparierenden Verblendrestau-
ration kann es dennoch erforder-
lich werden, eine einfache Mehr-
farbschichtung vorzunehmen.
Ein solcher Fall wird am Beispiel
der Reparatur eines Keramikde-
fekts vorgestellt. Zunächst wird
die Verbundfläche mit einem ro-
tierenden Diamantinstrument
angemessen vergrößert und an-
geraut (Abb. 20). Danach muss
dieser Bereich für den Keramik-
Kunststoff-Verbund konditioniert
werden. Dies kann beispielsweise
mit dem CRB-Set oder dem Por-
celain Primer (beides von Shofu
Dental) und der Bondingkompo-
nente von FL-Bond II erfolgen.
Da in der ursprünglichen Kera-
mikschichtung eine intensive
Dentinkernwirkung mit zudem
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Abb. 1: Fluoridfreisetzung und -aufnahme ohne Degrada-
tion aus der Giomer-Restauration
Abb. 2: Lichtleitungseigenschaften der Beautifil-II-Uni-
versalmassen im Vergleich zu Schmelz und Dentin
Abb. 3: Ausgangssituation an Zahn 22: kombiniert
Schmelz-Dentin-begrenzter mesio-vestibulärer Defekt
Abb. 4: FL-Bond II – der selbstätzende Primer ist zur
Applikation vorbereitet.
Abb. 5: Schmelz-Dentin-Konditionierung nach Anschrä-
gung mit der Primer-Komponente
Abb. 6: FL-Bond II – die Bonding-Komponente ist zur
Applikation vorbereitet.
Abb. 7: Nach zehn Sekunden Einwirkzeit und Verblasen
des Primers wird der Bonder aufgetragen und lichtge-
härtet.
Abb. 8:Direktapplikation des Restaurationsmaterials Beau-
tifil Flow – für Zahnhals- und kleinere Glattflächen-
läsionen eignet sich die etwas zähfließendere Variante
„F02“ sehr gut.
Abb. 9: Mit den Super-Snap-Minischeiben kann die Res-
tauration schnell und sicher konturiert (schwarz), finiert
(violett) und poliert (erst grün, dann rot) werden.
Abb. 10: Fertiggestellte Giomer-Restauration mit Beauti-
fil Flow in A2
Abb. 11: Ausgangssituation – flache und gingivanahe
Zahnhalskaries
Abb. 12: Exkavierte Kavität mit Anschrägung im Schmelz-
bereich
Abb. 13: Die BeautiBond-Unit Dose wird durch einfaches
Drehen der Verschlusskappe geöffnet.
Abb. 14: Mit dem Microbrush kann das Ein-Komponen-
ten-Adhäsiv direkt entnommen werden.
Abb. 15: BeautiBond wird mit einer Einwirkzeit von zehn
Sekunden appliziert; parodontale Protektion mit einem
Ultrapak-Faden der Größe 00
Abb. 16: Vorsichtiges Verblasen des Lösungsmittels über
drei Sekunden, danach kurzes Lufttrocknen der Bonding-
schicht mit hohem Druck
Abb. 17: Lichtpolymerisation der Bondingschicht
Abb. 18: Beautifil II lässt sich hervorragend frei model-
lieren und haftet dabei auf der BeautiBond-Schicht.
Abb. 19: Zahnhalsrestauration direkt nach der Ausarbei-
tung und Politur



ausgeprägten weißlichen Schmelz-
leisten und einer sehr transpa-
renten Schneide vorgegeben war,
habe ich mich für eine Zweifarb-
schichtung entschieden. Es ka-
men nacheinander Beautifil II
A3O als opake Dentinmasse (Abb.
21) und Beautifil II Inc als trans-
parente Universal-Schmelzmasse
zum Einsatz (Abb. 22).Die Ober-
flächenbearbeitung wurde mit
dem Super-Snap-Rainbow-Kit und
für einen einheitlichen Super-
Hochglanz abschließend mit Super-
Snap-SuperBuff, einer angefeuch-
tet einzusetzenden, mit super-
feinem Schleifmittel imprägnier-
ten Filzscheibe, vorgenommen.

Mit FL-Bond II und den Fül-
lungsmaterialien der Beautifil-
Reihe steht ein modernes und si-
cheres Restaurationssystem zur
Verfügung, das alle konservierend-
restaurativen Indikationen bedie-
nen kann. Für Anwender von Ein-
Komponenten-Adhäsiven oder
speziell für kleinste, flache und/
oder gingivanahe Restaurationen
wird alternativ BeautiBond ange-
boten. Die patentierte Füller-
technologie der Giomere bietet
mit seinem protektiven Potenzi-
al einen wirksamen Schutz vor
Sekundärkaries und gleichzeitig
einen lichtoptischen Effekt, der
in den meisten Fällen für eine
ästhetisch ansprechende Res-
tauration keine Mehrfarbeinsät-
ze erforderlich macht. So steht
das Beautifil-Konzept auch für
ein Mehr an Ästhetik bei praxis-
ökonomischem Aufwand.
ZA Uwe Diedrichs, Neuss
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Abb. 20: Verblendfraktur am metallkeramischen Brücken-
anker 21 nach der Anschrägung mit einem rotierenden
Diamantinstrument

Abb. 21: Nach der Konditionierung für den Keramik-
Kunststoff-Verbund ist ein Dentinkern mit Beautifil-II-
Dentinmasse „A3O“ aufgebaut.

Abb. 22: Verblendreparatur 21 nach Hochglanzpolitur:
Die Komplettierung erfolgte mit der Beautifil-II-Schmelz-
masse „Inc“.
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